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Censura latae sententiae

Der kirchenrechtliche Begriff der "censura latae sententiae" bezeichnete

eine durch ein kirchliches Gerichtsurteil des zuständigen Oberhirten

ausgesprochene Beugestrafe.

Die Beugestrafen wurden dazu verhängt, um ein schuldig gewordenes

Mitglied der Kirche zur aufrichtigen Reue zu bewegen. Dem Delinquenten

wurden bestimmte geistliche Güter entzogen, bis er seine strafbare

Haltung aufgab (can. 2241 § 1 CIC/1917). Zu diesen Beugestrafen

zählten beispielsweise die Exkommunikation, die Verweigerung der

Sakramente, die Einbehaltung finanzieller Mittel wie Benefizien oder die

Gottesdienstsperre.

Bevor jedoch eine Beugestrafe durch ein rechtskräftiges Urteil

ausgesprochen wurde, war der Angeklagte zu warnen und zur Umkehr

aufzufordern (can. 2233 § 2 CIC/1917). Die kirchliche Justiz wurde dabei

zur Sorgfalt und Umsicht ermahnt (can. 2241 § 2 CIC/1917).

Eine Zensur war nur dann zu verhängen, wenn von der Schwere der

Schuld des Beklagten ausgegangen werden konnte. Sie wurde auf

unbestimmte Zeit ausgesprochen, wobei mit dem Eintreten der zu tiefst

empfundenen Reue das Lossprechungsverfahren eingeleitet werden

konnte (can. 2242 § 3 CIC/1917).
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